
FÜRSTENFELDBRUCK IN ZAHLEN 
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Auf einen Blick

Lage			   ca. 25 km westlich von München  
			   ca. 35 km südöstlich von Augsburg

Durchschnittliche Höhe		 534 Meter ü. NN

Geografische Breite		  48° 10´ n. Br.

Geografische Länge		  11° 14´ ö. L.

Gesamtfläche Stadtgebiet	 3254 ha

Einwohner 		  35.598 (31.12.2009)

Stadtverwaltung Fürstenfeldbruck

Oberbürgermeister		  Sepp Kellerer (CSU)

2. Bürgermeister		  Johann Schilling (CSU)

3. Bürgermeister		  Ulrich Schmetz (SPD)

Mitarbeiter gesamt		  459

Mitarbeiter Rathaus 		  151

Mitarbeiter Außenstellen 	 308

Stadtrat (2008 bis 2014)

Gesamt 			   40 Sitze + Oberbürgermeister

CSU 			   17 Sitze 

SPD			   8 Sitze

Brucker Bürgervereinigung 	 5 Sitze

Bündnis 90/Die Grünen	 4 Sitze

FDP			   3 Sitze

Freie Wähler 		  3 Sitze

(Quelle: Stadt Fürstenfeldbruck)



Geschichte

1263	 Gründung des Zisterzienserklosters Fürstenfeld
1306	 Teilungsurkunde der Brüder Heinrich und Watt von Gegenpoint mit 	
	 Ersterwähnung von Bruck als Markt
1340	 Erwerb von Grundherrschaft und Dorfgericht von Bruck durch das 	
	 Kloster Fürstenfeld
1440	 Weihe der Leonhardskirche im Markt Bruck
1569	 Erstmalige Nennung der Brucker Post
1691 ff.	 Barocker Neubau von Kloster und Kirche Fürstenfeld („Bayerischer 	
	 Escorial“)
1743	 Gelöbnis eines alljährlichen Votivamtes zu Ehren des hl. Leonhard 	
	 durch die Gemeinde aufgrund einer grassierenden Viehseuche
1803	 Säkularisation von Fürstenfeld – Ankauf der Leonhardskirche durch 	
	 die Gemeinde
1813	 Geburt von Ferdinand Miller (im Anwesen Hauptstraße 15)
1873	 Eröffnung des Brucker Bahnhofs an der Bahnlinie München-Buchloe
1892	 Elektrifizierung von Bruck durch Oskar von Miller (1855-1934),   
	 Gründung der heutigen Stadtwerke
1935	 Stadterhebung und Beginn der Errichtung des Fliegerhorstes als eine 	
	 von vier Luftkriegsschulen zur Zeit des Dritten Reiches
1945	 Besetzung durch die amerikanischen Streitkräfte
1957	 Übergabe des Fliegerhorstes an die Deutsche Luftwaffe der  
	 Bundeswehr
1978	 Gebietsreform und Eingemeindung von Lindach, Neulindach,  
	 Pfaffing, Hasenheide, Aich und Puch
1979	 Ankauf der ehemaligen Wirtschaftsgebäude des Klosters Fürstenfeld 	
	 durch die Stadt
2001	 Einweihung des Veranstaltungsforums im ehemaligen Kloster  
	 Fürstenfeld
2006	 Ernennung zur Großen Kreisstadt

(Quelle: Dr. Birgitta Klemenz, Fürstenfeldbruck)



Bevölkerung (31.12.2009)

Einwohner	 	

	 Frauen (51,16%)	

	 Männer (48,84%)			 

	 Deutsche (88,30%)	

	 Ausländer/innen (11,70%)	

Personen mit Erstwohnsitz		

Personen mit Zweitwohnsitz		

		

Altersstruktur (2009)		

0 bis 3 Jahre (3,43%)	 		

4 bis 6 Jahre (2,85%)			 

7 bis 15 Jahre (8,74%)			 

16 bis 18 Jahre (2,88%)		

19 bis 65 Jahre (64,59%)		

66 Jahre und älter (17,52 %)		

			 

Geburten

Sterbefälle

Eheschließungen		

(Quelle: Stadt Fürstenfeldbruck)
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Altersverteilung in Fürstenfeldbruck (31.12.2009)
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Schulen gesamt

	 Grundschulen

	 Hauptschulen

		    davon in gebundener Ganztagesschule	

	 Realschule

	 Gymnasien

	 Fachoberschule (FOS)

	 Berufsoberschule (BOS)

	 Berufsschule

	 Fachhochschule für öffentl. Verwaltung und

	 Rechtspflege in Bayern - Fachbereich Polizei

	 Landwirtschaftsschule

	 Förderschulen

	 Offizierschule der Luftwaffe
	 (Lehrgangsteilnehmer/innen in verschiedenen Lehrgängen)

Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit

(Quellen: Stadt Fürstenfeldbruck, Landratsamt Fürstenfeldbruck, Fachhochschule für öffentliche Verwal-
tung und Rechtspflege in Bayern – Fachbereich Polizei, Offizierschule der Luftwaffe)

Kinderbetreuung und Bildung (Oktober 2009)

Kinderkrippenplätze

Kindergartenplätze

Hortplätze		

Schülerzentrumsplätze

Schüler/innen
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Gesundheit und Pflege (2009)

Kreiskrankenhaus (Kommunalunternehmen des Landkreises)

	 Bettenzahl

	 Ärztliches Personal

	 Nichtärztliches Personal

Kassenärzte/-ärztinnen

Einwohner/innen je Kassenarzt/-ärztin

Apotheken

Einwohner/innen je Apotheke

Pflegeheime

Pflegeplätze

Wohnplätze

(Quellen: Kreiskrankenhaus Fürstenfeldbruck, Kassenärztl. Vereinigung Bayerns, Stadt Fürstenfeldbruck)

Kultur (2009)

Besucher Veranstaltungsforum Fürstenfeld

Anzahl Veranstaltungen Veranstaltungsforum Fürstenfeld

Besucher Stadtmuseum

Besucher Stadtbibliothek

	 Medienbestand (Präsenz)

	 Ausleihen

Kulturelle Vereine

(Quelle: Stadt Fürstenfeldbruck)
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ALLGEMEINES

Städtepartnerschaften (2009)

Livry-Gargan (Frankreich) seit 28.06.1967 

Cerveteri (Italien) seit 29.06.1973

Wichita Falls (USA) seit 03.12.1985

Zadar (Kroatien) seit 02.10.1989

Almuñécar (Spanien) seit 25.06.2005

(Quelle: Stadt Fürstenfeldbruck)

Freizeit und Sport (2009)

Städtische Sportanlagen (Freisportanlagen)	 	

Städtische Schulsportanlagen (Freisportanlagen)	

Landkreiseigene Schulsportanlagen (Freisportanlagen)

Städtische Sporthallen

Landkreiseigene Sporthallen

Eissportfläche	

Hallenbad - Saunabereich - Freibad

Badesee

Trimm-dich-Pfad						    

Öffentliche Spielplätze 					   

Bolzplätze						    

Sportvereine					   

	 Mitglieder

	 davon Jugendliche unter 18 Jahren

(Quelle: Stadt Fürstenfeldbruck)
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Wirtschaft (letzter bekannter Stand 31.12.2008)

Gewerbesteuerhebesatz	 			 

Grundsteuer A					   

Grundsteuer B					   

Kaufkraft

Kaufkraftindex                               		 122,7% (Deutschland = 100%)

Zentralitätsindex                             	 118,0% (Deutschland = 100%)

Umsatzindex                                 		  135,0% (Deutschland = 100%)

(Quellen: Stadt Fürstenfeldbruck, GfK GeoMarketing GmbH, MB Research GmbH)

Verkehr (2009)

S-Bahnlinie			

S-Bahnhöfe: (Fürstenfeldbruck und Buchenau)

Buslinien gesamt

	 Buslinien mit 20-Minuten-Takt (840, 843, 845)

	 Buslinien nach 21 Uhr (838, 839, 840, 843, 845)

	 Buslinien an Sonn- und Feiertagen (840, 843)	

Bushaltestellen

Gesamtlänge Busnetz (Summe aller Teilstrecken im Stadtgebiet)

Anrufsammeltaxianbieter
(werktags von 19:30 Uhr bis ca. 6:00 Uhr, an Sa., So. und Feiertagen ab ca. 6:30 Uhr)

Zugelassene Pkw

Zulassung neuer Pkw

Zugelassene Pkw auf 1000 Einwohner/innen

Gesamtlänge städt. Straßennetz (inkl. St 2054 u. Gemeindeverbindungsstr.) 

(Quellen: Landratsamt Fürstenfeldbruck, Zulassungsstelle Fürstenfeldbruck, Stadt Fürstenfeldbruck)
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Tourismus (2009)	 		

Beherbergungsbetriebe gesamt (meldepflichtige):		

	 Betten						    

	 Hotels						    

	 Hotels garni					   

	 Gasthof						    

	 Jugendherberge					   

Angekommene Gäste	 				  

 	 aus Deutschland 					   

	 aus dem Ausland					   

Übernachtungen von Gästen				  

	 aus Deutschland					   

	 aus dem Ausland					   

Durchschnittliche Verweildauer in Tagen

(Quelle: Stadt Fürstenfeldbruck)		    

Arbeitsmarkt (Dezember 2009)                                 

Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigter am Arbeitsort

	 in der Land- und Forstwirtschaft  

	 im produzierenden Gewerbe

	 in Handel, Gastgewerbe, Verkehr und sonstigen Dienstleistungen

Einpendler (30.06.2009)

Auspendler (30.06.2009)

Arbeitslose (Dezember 2009)

Arbeitslosenquote (Dezember 2009)

(Quelle: Bundesagentur für Arbeit)

12.397

15

2.531

9.851

8.834

8.521

915

5%

9

451

4

3

1

1

25.568

20.282

5.286

46.756

38.230

8.526

1,8



Bau- und Wohnungswesen (2009)

Baugenehmigungen gesamt (Überschneidungen möglich)

	 für Gebäude

	 für Wohnungen

Baufertigstellungen gesamt (Überschneidungen möglich) 

	 von Wohngebäuden

	 von Wohnungen

Anzahl Wohngebäude

Anzahl Wohnungen

(Quellen: Stadt Fürstenfeldbruck, Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung)

Finanzen (2009)

Einnahmen gesamt 

	 Einnahmen Verwaltungshaushalt

	 Einnahmen Vermögenshaushalt

Gewerbesteueranteil

Einkommensteueranteil

Ausgaben gesamt

	 Ausgaben Verwaltungshaushalt

	 Ausgaben Vermögenshaushalt

Schulden gesamt

Schulden pro Einwohner

Zuführung an den Vermögenshaushalt

Tigung Sollfehlbetrag aus 2008

Überschuss (Zuführung an die allgemeine Rücklage)

(Quelle: Stadt Fürstenfeldbruck)

160

71

98

89

57

111

5.991

17.038

76.568.824,39  €

60.670.458,49  €

15.898.365,90  €

12.403.122,79  €

17.217.904,00  €

73.671.482,88  €

60.670.458,49  €

13.001.024,39  €

40.958.213,36  €

1.204,12  €

1.919.289,75  €

2.786.012,57  €

       111.328,94  €



Fürstenfeldbruck – bürgerfreundlich und innovativ

Heuer vor 75 Jahren wurde Fürstenfeldbruck zur Stadt erhoben. Seitdem hat 
sich Fürstenfeldbruck in vielfacher Hinsicht entwickelt: städtebaulich, infra-
strukturell, demographisch. Diese Dynamik hält bis heute an. Fürstenfeldbruck 
realisiert zahlreiche zukunftsweisende Projekte, die dem Wohle der Bürgerin-
nen und Bürger dienen. Hier einige Beispiele:

	 Mit Hilfe von Städtebaufördermitteln erhöhen wir die Aufenthaltsqualität 
in der Innenstadt. Östlich der Hauptstraße forcieren wir die Entwicklung 
hochwertigen Wohnens mit attraktiven öffentlichen Aufenthaltsbereichen. 
Der umgestaltete Niederbronnerplatz ist zur neuen Quartiersmitte gewor-
den. Wasserspiel, Bühne und Sitzgelegenheiten bilden zusammen mit dem 
neuen Haus für Bildung und Begegnung ein einzigartiges Repertoire für Jung 
und Alt.

	 Auch im Fürstenfeldbrucker Westen rührt sich viel. 2010 konnten die Bau-
arbeiten zur Umgestaltung des Geschwister-Scholl-Platzes in eine ver-
kehrsfreie Aufenthaltsfläche abgeschlossen werden. Die weitläufige 
Platzfläche lädt nicht nur zum Treffen, Flanieren und Ausruhen ein, sondern 
bietet auch ausreichend Raum für Feste und Märkte. 

	 Ferner messen wir zusammen mit den Stadtwerken Fürstenfeldbruck dem Um-
welt- und Klimaschutz große Bedeutung zu. Ein Energienutzungsplan 
soll Energiesparpotenziale im Stadtgebiet erfassen. Außerdem haben wir uns 
auf regionaler, nationaler und europäischer Ebene vernetzt, um unseren Kli-
mazielen das nötige Gewicht zu verleihen. Am 04. Mai 2010 ist die Stadt 
Fürstenfeldbruck dem Konvent der Bürgermeister auf EU-Ebene beige-
treten. Damit gehören wir zu den 1.600 Kommunen in Europa, die noch ein 
Stück mehr für den Klimaschutz leisten möchten als von der EU vorgegeben. 
Bis 2020 soll die Energieeffizienz um mehr als 20% gesteigert werden und 
der Anteil an erneuerbaren und regenerativen Energien mehr als 20% betra-
gen. Jeder Einzelne ist aufgerufen, für diese Ziele seinen Beitrag zu leisten.


